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alle Scluiupftabaksdoscn oder Cigarreüetiquetten sammelt, kann immer nur

als jemand, der ir,jj;'end einem Inzarren Sport huldigt, betraclitet werden

Darin soll der Eiitoniolog'e sich ja von dem Sammler aller anderen

Kate^-orien unterscheiden, dass unser Studium der Erforschung" von Lebewesen
i;i!t und unter keinen Umständen mit jener Sammelweise verwechselt werden
darf, welclie e])en nur als geist- und zeittötendc Spielerei oder Sport zu be-

trachten ist.

Ich glaube manchem Samml(,r, ganz besonders aber vielen Coleoptc;rolog'en

aus der Seele gesprochen zu liaben und gebe ich der Hotl'nung' Raum, dass

in absehbarer Zeit die meisten Sammler auf streng wissenscdiaftlicher Basis

gedeihliche Arljeit leisten werden, zur eigenen Freude, der Allgemeinheit zu

Nutzen.

Lcbensgewohnhelten von Buprestiden und Cerambyciden.
Von Dr. R. von Rothenburg, DMrinstfidt,

Allosterna tabacicolor. N. : Laubhölzer. F.: Mai, Juni. L. : Massen-
haft auf Umbelliferen bei Dessau und Darmstadt,

Grauimoptera listulata. N. : Laubhölzer. F.: Mai, Juni. L. : Bei

Darmstadt von blühendem Crataegus geklopft.

Gramnioptei'a rilficornis. N.: Epheu. F.: ^lai, Juni. L. : Einzeln

l)ei Berlin, Dessau und Darmstadt auf Crataegus und Umbelliferen.

Necydalis major. N. : Waiden, Apfel, Kirschen, Kastanien, Linden.
F.: Mai bis Juli. L. : An anbrücl)igen Siisskirschen an den Chausseen bei

Dossau und Coethen.

Caenoptera minor. N. : Nadelholz, F, : ]\Iai bis Juli. L. : Einzeln
lici Brandenburg a./H. und bei Darmstadt ciuf Umbelliferen und Crataegus.

Caenoptera umbeilatariim. N.: NadelliolzV F.: Mai, Juni. L. : Ein-

zeln mit minor auf Umbelliferen bei Darmstadt.

Stcnopterus rufllS. N. : Laubhölzer. F.: Juli, August. L. : Auf
Umbelliferen besonders Daucus carota in Anzahl bei Biebrich a./Rh., Darm-
stadt und im Odenwald.

Gracilia py::;niaea. N. : Weiden, besonders in Zweigen; auch in Weideu-
körben. F.: Mai bis Juli. L. : Einzeln bei Biebrich und D irmstadt,

Cerambyx heros. N. : Eichen, in denen die Larve sehr scliädlich ist.

F.: Mai bis Juli. L. : Einzeln bei Brand (unterer Spreewald) und bei Darm-
stadt; in Anzahl bei Dessau und Aken a./E.

CriocephalllS rusticus. N. : In Werkholz aus Nadelbäumen. F. : Juli,

August. L. : Ueberall einzeln, mehrfach in Ritzen an Telegraphenstangen
und abends fliegend erbeutet: Thorn, Berlin, Dessau, Brandenburg a./H.,

Darmstadt.

Asemiim striatlim et var. N. : Nadelholz, besonders frisches Werkholz
und Stumpen. F.: April bis Juni L. : Einzeln bei Berlin, Dessau, Aken a /E.

Die var. agreste (braune Flügeldecken) ting ich selbst nie; ein schönem gras>es

$ erhielt ich IU05 aus Gonseuheim bei Mainz.
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Phymatodes variabilis (testaceus). Bei dieser sehr variabelu Art

dürfte eine Aufzählung* der benannten Varietäten von Interesse sein : 1. Stamm-
form; ganz röthchgelb. 2. v. anaHs: Halsschild schwarz, Flügehleeken lehmgelb.

3. V. pracustus: Halsschild schwarz, Flügeldecken lehmgelb, nach hinten

dunkler. 4. v. fennicus: Halsschild gelbrot, Flügeldecken schieferblaugrau,

Schenkel hell oder dunkel. 5. v. nigrinus: Halsschild rot mit dunklereu Flecken,

Flügeldecken schieferblaug"rau, Schenkel dunkel, seltener rot. 6. unbeuannt

:

ganz schieferblaugrau bis schwarz. Dazwischen alle Uebergänge, N. : Eiche,

Buche, Rosskastanien, Weide, wohl auch andere Laubhölzer. F. : Ende Mai
bis August. L. : Ueberall, zeitweise häufig; Thorn, Berlin, Dessau, Aken a./E.,

Brandenburg a,/H., Biebrich a./Rh,, Darmstadt. In Süddeutschland helle

Stücke häufiger als im Norden.

Callidium "violacenm. N. : Nadelholz. F. : Mai, Juni. L. : Je einmal

in Biebrich a./Rh. und bei Darmstadt.

Callidium alni. N. : Erle, Eiche. F. : Mai, Juni. L. : Einzeln bei

Aken a./E. im Gras gestreift.

Rhopalopus femoratus. N. : Eiche. F. : Juni. L.: Einmal bei Dessau
im Eichwald aus Gras gestreift.

Rhopalopus spinicorilis. N. : Eiche, F.: Juni. L.: Einzeln bei

Darmstadt im Eichwaid aus Gras gestreift.

Hyloti'upes bajulus et var. N.: Werkholz von Kiefern, z. B. Tele-

graphenstangen, Hausbalken. F. : Juni bis September. L. : Stammart häufig,

var. lividus (mit hellen Flügeldecken) einzeln: bei Thorn, Berlin, Dessau, Bran,
denburg a./H,, Darmstadt, Biebrich a./Rh. im Holzwerk eines Rheindampfers

Aromia moschata. N. : Weiden, Schwarzpappeln. F.: Juni, JuH.

L. : Ueberall zahlreich bei Thorn, Berlin, Dessau, Aken a./E. Biebrich a./Rh,

Darmstadt
;
gemein bei Brandenburg a./H.

Plagionotus detritus. N. : Eichen, F. : Juni bis August. L. : in

Anzahl bei Dessau, im Grunewald bei Berlin häufig.

Plagionotus arcuatus. N. : Eichen. F. : Mai bis Juni. L. : Bei
Darmstadt in Anzahl, auch in variablen Stücken.

Clytanthus sartor. N. : Laubholz. F. : Mai, Juli. L. : Einzeln auf
Doldenblüten bei Biebrich a./Rh,, in Anzahl im Odenwald,

Clytus arietis. N. : Weide, Eiche. F. : Mai bis Juli. L. : Einzeln
bei Brandenburg a./H. zahlreicher bei Darmstadt.

Anaglyptus mysticus. N. : Laubhölzer. F. : Mai bis Juli. L. : Ein-
zeln bei Finkenkrug, bei Berhn auf blühendem Crataegus.

Laniia textor. N. : Weiden, Pappeln. F. ; Mai bis JuH. L. : Ueberall
einzeln ; bei Thorn, Berlin, Dessau, Aken a,/E,, Brandenburg a,/H.. Darmstadt.

Monohamus SUtor. N, : Nadelholz. F. : Juli bis September. L. : Ein-
mal bei Berlin SO auf Zimmerplatz ein sehr defectes Stück.

Acanthoderus varius. N. : Eiche, Buche , vielleicht auch andere
Lauljhölzer. F.: Mai, Juni. L.: Einzeln bei Dessau gefunden.

Acanthocinus aedilis. N. : Nadelholz, besonders frisch geschlagenes

Kiefernhpb, F. : Fasf fla§ ^-»nze J/^br, L, ; I/eberall ^^mm i» ^äii§ern,
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auf Zimmcrplätzcn und im Walde; Thorn, Berlin, Dessau, Aken a./E., Bran-
denburg- a./H., Bicbrich a./Rh., Danustadt.

Pogonochaerus fasciculatllS. N. : Kiefern. F. : Fast das ganze Jahr.
L.: Ueberall einzeln, bei Berlin, Dessau, Aken a./E. Brandenburg a./H.
Dannstadt.

Pogonocliaerus ovatus. N. : Kiefern. F. : April, Mai und Herbst.
L. : Einzeln bei Berlin und Darmstadt.

Haplocnemia nebulosa. N.: Buche, Rüster. F.: Mai bis Juli. L.

;

Einzeln bei Darmstadt und im Biebricher Schlosspark.

Agapauthia lineatocollis. N. : Niedere Gewächse? F.: Mai, Juni,
L. : Einzeln bei l)ar)nstadt.

Saperda carcharias. N. : Espen, (Zitterpappeln), Schwarzpappeln.
F. : Juli bis September. L. : Ueberall in Anzahl, in einzelnen Jahren sehr
häutig; bei Thorn, BerHn, Brand, Dessau, Aken a./E,, Brandenburg a./H.,
Biebrich a./Rh., Darmstadt.

Saperda populnea. N.: Zitterpappeln. F.: Mai, Juni. L. : Ueberall
gemein, bei Berlin, bei Darmstadt; besonders in einzelnen Jahren.

Saperda perforata. N.: Espe. F.: Mai, Juni. L. : Sehr einzeln bei
Wörlitz bei Dessau.

Saperda siiiiilis. N.: Weissdorn? F.: Mai, Juni. L.: Sehr einzeln
bei Wörlitz bei Dessau. *)

Tetrops praeusta. N. : Weiden, F.: Mai, Juni. L. : Einzeln bei
Dessau von Weiden geklopft; auch bei Darmstadt, (auf Crataegus).

Stenostola feiTea. N. : Linden, Brennesseln? F.: Mai, Juni. L.

:

Einzeln bei Darmstadt von Lindengebüsch geklopft, (besonders am Nachmittag).

Oberea oculata. N, : Weiden, Haseln. F. : Juni, Juli. L.: Häu%
)ei Thorn im Weidengebüsch an der Weichsel, in Anzahl bei Darmstadt
md im Odenwald (Melibocus).

Nachträge.

Agrilus laiicornis. N.: Eichen. F.: Mai bis Juli. L. : Einzeln bei
)armstadt gestreift.

Agrilus oltusus. N.: Himbeeren. F.; Mai bis Juli. L. : In manchen
ahren zahlreich bei Darmstadt auf Himbeerlaub.

Agrilns olivicolor. N: Eichen, Buchen. F. : Mai, Juni. L. : Einzeln
ei Darmstadt auf Eichen- und Buchenlaub.

Cortodera temorata. N.: Laubhölzer? F.: Mai, Juni. L.: Einzeln
n Gras gestreift bei Berlin, Dessau, Darmstadt.

Grammoptera aiialis. N.: Laubhölzer? F.: Mai. L.: Einzeln bei
'armstadt von blühendem Crataegus geklopft.

Leptura revestita. N. : Eichen, Buchen. F. : Mai bis JuH. L. : In
nzahl bei Darmstadt von blühenden Eichen geklopft.

Sa^Si*rfS!ft7rw--^?. ^-
k""^ ^^°I ^^ Regensburg auf Saaiweiden (Salix capr^a) und»aperda perforata m Württemberg, auf Aspenstockholz (Populus tremula) gefangen. B. Tredl.
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Leptura attemiata. N. : Laubhölzer, Wallaussbaum? F, : Juli, August.
L. : Einzeln au der Bergstrasse bei Auerbach auf DaucusearotablilteD.

Pliytoecia virescens. N. : IS' iedere Pflanzen? F. Mai, Juni. L. : Ein-

zeln bei Darmstadt im Gras gestreift,

(Nomenclatiir wie in: Professor Dr. L. von Heyden, ,,clie Käfer von Nassau und
Frankfurt").

Beiträge zur Kenntnis der Biologie von Phaenops cyanea F.

Von Richard Kleine, Halle a. S,

(Schluss.)

Wie lange diese Ruhe dauert, kann ich nicht sicher sagen
;
jedenfalls

aber ist anzunehmen, dass es wohl bis in das Frühjahr hinein dauern wird.

Dann wird die Larve vielleicht noch einmal zum Frass ansetzen, vielleicht
sage ich, denn unbedingt notwendig ist diese Annahme nicht, und sich dann
verpuppen. Wenn wir für die Puppenrnhe 4

—

b Wochen ansetzen, was, wie
ich glaube genügen wird, so bliebe für den Frühlingsfrass noch immer Zeit

genug' übrig. Dass nun aber ein Frühlingsfrass unbedingt stattfinden

müsste, ist nicht notwendig anzunehmen, da wir viele Beispiele in der In-

sektenwelt aufweisen können, bei denen die Larve erwachsen überwintert und
ohne Frühlingsfrass sich verpuppt. Li unserem Falle hatte die Larve ja auch
bereits ihre volle Grösse erreicht. Andererseits steht auch der AnnaVnne eines

Frühlingsfrasses nichts direkt im Wege. Im Gegenteil. Gerade im Frühjahr
spielen sich in der Physiologie des Baumes Vorgänge ab, die die Vermutung
eines Frühlingsfrasses sehr begünstigen. Davon unten mehr. Ich weiss nicht,

ob meine Beobachtungen nicht irgendwo eine Lücke aufweisen, soweit wie

ich aber feststellen konnte, kann die Entwicklung nicht weniger als zwei-
jährig sein. Hier will ich nur noch eine Frage aufwerfen, nämlich die

Wovon ernährt sich denn die Larve nun eigentlich? Vou Rinde und Splint, nicht

wahr? Das ist doch sehr einfach, sie lebt doch darin? Gemach mein Freund,
so einfach ist die Sache nicht. Eins ist ganz sicher, eins braucht die Larve
unbedingt zum Leben: Feuchtigkeit. In einem Dürrständer werden wir wenig
oder gar kein Leben finden. Aber damit ist noch wenig gesagt. Wir müssen
etwas tiefej- greifen und so bitte ich dich mein lieber Freund und Studien-

genosse mir einen Augenblick auf das botanische Gebiet zu folgen. Wir
wissen alle, dass in den Pflanzen eine Zirkulation der Säfte stattfindet und
die Zirkulation finden wir in den Bäumen an denjenigen Stellen, wo Rinde
und Holz sich treffen. Wir nennen diese Schicht das Cambium. In diesem

Cambium zeigt sich unter dem Mikroskop ein Röhrensystem und dieses Röhren-
system leitet die pflanzlichen Flüssigkeiten. Die Gefässe leiten den Saftstrom

von unten nach oben, die Siebröhren umgekehrt. Nun ist es aber nicht nur
Wasser, was Avir hier zirkulieren sehen, sondern das Wasser ist nur das

J\ledium, in welchem alle Stoffe die der Baum zu seiner Ernährung braucht, gelöst

sind und so von einer Stelle zur anderen transportiert werden. Und nun
Avird ans sofort zweierlei klar, nämlich erstens, dass es den Larven wohl
liauptsächlich um diese gelösten Pflanzennährstoffe zu tun ist und zweitens,

dass wir die Frassgänge stets in den cambialen Schichten finden. Da nun
aber die Saftströme in diesen Schichten gerade im Frühjahr sehr stark sind,
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